
Ein musikalisches Müllprojekt gemeinsam mit den Pfiffikuskindern aus 
Keutschen. 
 
 
 

Ein musikalischer 
Naturschützer führte uns durch 
das Programm.  
Zunächst stimmte er seine 
Gitarre und machte sich 
musizierend auf den Weg in 
den Wald. 
 
 

 

Im Wald angekommen traf er 
auf den Waldgeist, der schon 
tausend Jahre alt war und 
von schlimmen 
Veränderungen seines 
Waldes berichtete. 
Die Menschen kommen 
regelmäßig in den Wald, 
fällen Bäume und bringen 
Schmutz, Lärm und Unrat mit. 
Schrecklich. 
 
 

 

 

 

       

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Und tatsächlich, ein 
Autogeräusch war zu hören, 
ein Mann stieg mit einem 
Müllsack aus. Er erzählte, 
dass, er den Müll jede Woche 
in den Wald bringt. So kann er 
Geld für die Müllabfuhr sparen. 
 
 
 

Er kippt den Müll in den Wald. 
Die Reaktionen der Kinder 
waren deutlich. Unsere Kinder 
sprangen auf, lautstark riefen 
sie „Stopp, das darfst du 
nicht! Aufhören….!“ 
Für uns Erzieherinnen waren 
die Reaktionen der Kinder 
sehr beeindruckend. 
 
 
 
 
 

Dann machte uns der 
musikalischer Naturschützer 
neugierig auf einen anderen 
Wald unserer Erde – den 
Regenwald. 
Er bekam vom Waldgeist eine 
Zauberwolke geschenkt. 
Diese führte uns in den 
tropischen Regenwald nach 
Südamerika. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dort traf unser musikalischer 
Naturschützer einen richtigen 
Indianer! 
Er bezauberte uns mit 

wunderschönen 
Flötenklängen. 
Aber, er erzählte die gleiche 
traurige Geschichte vom 
Regenwald. 
Die Menschen verschmutzen 
ihn, fällen seine Bäume, 
stören mit Lärm seine Tiere. 
 
 
 

Es gibt so viele Möglichkeiten 
unseren Müll neu zu 
verwerten. Das System nennt 
sich Recycling! 
 
Wir bekamen tolle 
Musikinstrumente vom 
Naturschützer. Die einzelnen 
Teile kamen uns sehr 
bekannt vor! 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Auf unsere Frage: Wie können wir helfen, dass unsere Welt gesund und sauber 
bleibt? - konnte der Indianer eine tolle Antwort geben. 
 
Alle Menschen sollen an ihrem Heimatort dafür sorgen! 
Jeder, auch wir Kinder. 
 
Wir werden künftig darauf achten, dass jeder sorgsam mit unserer Heimat umgeht! 
Versprochen! 
 
Die Pfiffikuskinder aus Keutschen sortierten den Müll des Waldverschmutzers korrekt 
in die richtigen Mülltonnen. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


